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Fliegerangriffe auf engliſche Dampfer
W T London 5 März Daily Chroniele meldet aus Dundee Der Glasgower Dampfer Damblair mit einer Ladung

Jute von Kalkutta unterwegs wurde Freitags auf der Höhe der Küſte von Eſſex von einem feindlichen Flugzeug angegriffen das drei Bomben
warf welche jedoch fehlgingen

Daily Telegraph meldet aus Grimsby Ein Oeltankdampfer der im Humber eintraf berichtet er ſei zwiſchen Varmouth und Spurn
heed von einem feindlichen Flugzeug angegriffen worden das aus geringer Höhe drei Bomben geworfen habe
ſchnelles Manöver gelungen dem Angriff zu entgehen

Der Stimmungsumſchlag in Amerika gegen England
W T Kopenhagen

das daß England die öffentliche Meinuug Amerikas abgeſtoßen hat
5 März

Dem Schiffe ſei es durch ein

Jn einem Leitartikel erklärt Politiken Das Ergebnis der engliſchen Erklärung iſt augenblicklich
Durch die letzten Maßnahmen Englands haben die Deutſchen endlich in

Amerika erreicht was ſie ſeit Beginn des Krieges erſtrebten Die Agitation der Deutſchen in Amerika hatte häufig das Gegenteil der beabſich
tigten Wirkung erzielt beſonders wegen ihrer Heftigkeit
der kommerziellen und induſtriellen Kreiſe ſich zu Gunſten Deutſchlands wendet
abzuwarten
Grundlagen vor dem Auguſt 1914
Widerwillen gegen den leiſeften Kompromiß von ſeiten Englands

O 8 vor Dover geſunken
W T Berlin 5 März Amt

lich Nach amtlicher Bekanntmachung der
britiſchen Admiralität iſt das deutſche
UAnterſeebot U 8 geſtern abend in der Nähe
von Dover durch ein engliſches Torpedo
boot zum Sinken gebracht worden Die Be
ſatzung wurde gerettet

Der ſtellvertretende Chef des Admiralsſtabs
gez Behncke

Ein Zeppelin bei Tirlemont geſtrandet
W T Brüſſel 5 März Ein Zeppelinluft

ſchiff das geſtern von einer erfolgreichen Erkundungs
fahrt zurückkehrte landete in der Dunkelheit bei Tirle
mont geriet dabei auf Bäume und erlitt nicht unerheb
liche Beſchädigungen ſo daß es zweckmäßig erſchien das
Schiff abzumontieren was durch herbeigernfene Mann
ſchaften eines Luftſchifferkommandos mit größter Be
ſchlennigung ausgeführt werden konnte Das Luftſchiff
wird in Deutſchland wieder zuſammengeſetzt werden

Ermächtigung Wilſons zur
Verhinderung der Waffenausfuhr

z Kopenhagen 5 März Die Londoner
Central News meldet aus Waſhington

Repräſentantenhans hat beſchloſſen die Macht
des Präſidenten zu erweitern um Ver
ſtöße gegen die Neutralität der Vereinigten
Staaten zu verhindern Der Präſident kann nach
dieſem Geſetz den Zollbeamten befehlen Schiffsladungen

in amerikaniſchen Häfen zurückzuhalten wenn Grund
zu der Annahme vorliegt daß dieſe Schiffe Waffen oder
Munition zu einer kriegführenden Macht bringen
wollen Das Geſetz ermächtigt den Präſidenten ferner
bei Ausſtellung der Schiffspapiere eine Kaution bis zum
Doppelten des Wertes von Schiff und Ladung zu ver
langen Dieſe Kaution kann mit Beſchlag belegt werden
wenn der Reeder oder Kapitän irgendeinen Bruch ber
Neutralitätsregeln begeht Reeder und Kapitän können
außerdem in einem ſolchen Falle mit Gefängnis beſtraft
werden Das Geſetz gilt für die Vereinigten Staaten
und alle Jnſeln die Amerika gehören

DaDas

Ein neuer unerhörter
Völkerrechtsbruch Englands

Beabſichtigte Beſchießung der Boote von neutralen
Schiffen aus

W T Hamburg 5 März Die Hamburger
Nachrichten melden aus Stockholm Kapitän Nilſſon
der einen ſchwediſchen Frachtdampfer von
Spanien nach Karlskrona führte wurde bei Dover
gugehalten Eine Anzahl engliſcher Sol mächtigt die Admiralität und das Army Conceil jede

daten ſtieg an Bord und der Führer erklärte er
habe Auftrag eine Strecke weit mitzufahren um auf
etwa ſich zeigende deutſche Unterſee
booteſchießen zu laſſen Trotz ſchärfſten Proteſtes
des ſchwediſchen Kapitäns und der Vorhaltung daß eine
Beſchießung deutſcher Unterſeeboote doch erwidert würde

und ſo die ſchwediſche Beſatzung größter Gefahr ansge
ſetzt ſei blieben die Engländer an Bord Weiter ſagte
der Kapitän aus er habe einen engliſchen Handels
dampfer geſehen der die rein ſchwediſche Flagge führte
Jn politiſchen Kreiſen Schwedens wird verſichert daß
eine genaue Unterſuchung des Falles angeordnet werde

W T Amſterdam 5 März Der Dampfer
Sommelsdyk von der Holland Amerikg Linie iſt von

den Engländern angehalten und nach Gravesend ge
bracht worden

80 Millionen Mark Schaden durch
die Boote

z Frankfurt a 5 März Einer von derFrankf Ztg wiedergegebenen Aeußerung des Prä
ſidenten der größten engliſchen Verſicherungsgeſellſchaft
Bruce Jsmahy zufolge beläuft ſich der Verluſtwert der
Ladungen der durch deutſche Unterſeeboote gerſtörten
engliſchen Schiffe auf mehr als 80 Millionen Mark

Ein engliſcher Dampfer geſunken
London 5 März Wie die Times berichtet iſt

geſtern der Dampfer Corniſh Coaſt mit einer Ladung
Zement von Rocheſter nach Liverpool unterwegs in
Merſey mit dem erbeuteten deutſchen Dampfer Je
anette Woermann zuſammengeſtoßen und geſunken
Der Kapitän und fünf Mann ſind ertrunken W T

England braucht die deutſche Einfuhr
Rotterdam 5 März Jm engliſchen Unterhauſe

wurde an die Regierung die Frage gerichtet ob die eng
Maßnahmen dem deutſchen Handel gegenüber

auch die Einfuhr deutſcher Anilinfarben beträfen
Die Regierung antwortete daß die Genehmigung für
die Einfuhr derartiger Stoffe durch dieſe Maßnahmen
nicht rückgängig gemacht werde weil die Armee die
Admiralität und die Zivilbevölkerung in England jene

lichentie

r r T 4Stoffe brauchten Ein Abgeordneter fragte weiter

n r 5 e rm 9i el D M t L in England tet Beginn des Krieges

8 e C 5 c Merſchoſſen worden ſeien Der Miniſter antwortete
Fi mer B VS 4
Die Gärung unter der engliſchen

Arbeiterſchaft
London 5 März Die Times ſchreibt Die Ar

beiterbewegung verurſacht der Regierung Sorge Ab
eſehen von den Verwicklungen am Clyde find die Lonéuer Hafenarbeiter ſehr widerſpenſtig Die Arbeiter

in den Schuhfabriken von Northampton machen Schwie
rigkeiten und die Gewerkſchaften befinden ſich im allge
meinen in einem ungewöhnlich aufgeregten Zuſtand
Die verhältnismäßige Leichtigkeit mit der die Eiſen
bahner die jüngſte Lohnerhöhung erreicht haben hat
viel mit der gegenwärtigen Gärung zu tun Das Mi
niſterium wünſcht natürlich nicht zu den äußerſten Maß
regeln zu ſchreiten ehe es dazu gezwungen iſt Aber
die verantwortlichen Arbeiterführer vergeſſen nicht daß
die Reichsverteidigung der Regierung nahezu eine un
beſchränkte Gewalt gab Eine der Beſtimmungen er

Welche Bedeutung

Waffen und Ausrüſtungsfabrik ſowie deren Werke in
Beſitz zu nehmen und es iſt vorgeſehen daß jeder Jn
haber Beamte und Angeſtellte derſelben ihren Befehlen
als den derzeitigen Benutzern der Fabrik oder Werke ge
horchen müſſen Eine Weigerung würde eine Zuwider
handlung gegen das Geſetz ſein W T

London 5 März Die Daily Mail melden Am
Mittwoch fand eine Verſammlung der Coneiliation
Board der vereinigten Kohlenbergbaudiſtrikte von Eng
land und Nordwales ſtatt in der die Arbeiter Vor
ſchläge für ein neues Lohnabkommen unterbreiteten
Die Leute fordern eine Erhöhung des Mindeſtlohnes
um 5 Prozent und des Höchſtlohnes um 722 Prozen
Die Beratung wurde bis zum Donnerstag ich
Woche vertagt um es den Bergwerksbeſitzern zu ermög
lichen die Vorſchläge in Betracht zu ziehen W T

Von den Kämpfen der Oeſterreicher
W T Wien 5 März Amtlich wird ver

lautbart An der Gefechtsfront in Polen und Weſt
galizien herrſchte geſtern im allgemeinen Ruhe Jn
den Karpathen wurde in einigen Abſchnitten ge
kämpft Die Sitnation hat ſich nicht verändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Die heißen Karpathenkämpfe
W T Wien 5 März Die Kriegsberichter

ſtatter der Blätter melden Das Hanptgewicht der

Nun ſcheint die Möglichkeit nicht fern zu liegen daß die Stimmung jedenfalls
ein derartiger Amſchlag hat bleibt

Die Aufgabe die fich Präſident Wilſon ſetzte ſcheint unlösbar nämlich die den Krieg zurückzuführen auf die völkerrechtlichen
Die Times kritiſiert Wilſons Gedanken in einem eingehenden Leitartikel ſcharf und mit offenbarem

Mißlungener Landungsverſuch an
den Dardanellen

W T Konſtantinopel 5 März Das
Hauptquartier meldet Geſtern abend zu ſpäter Stunde
verſuchte die feindliche Flotte unter verſtärk
tem Feuer an einzelnen Teilen der Küſte außerhalb
des Feuers unſerer Artillerie bei den Stellungen Sedil
Bahr und Kum Kale eine Schalnppe Soldaten zu
landen Anfangs ließen wir den Feind gewähren aber
dann erwiderten wir das Feuer 60 feindliche Soldaten
welche bei Sedil Bahr ſich ausgeſchifft hatten flüchteten
wieder in ihre Schaluppe und zogen ſich unter Zurück
laſſung von 20 Toten und Verwundeten zurück Vier
hundert feindliche Soldaten die bei Kum
Kale an Land geſetzt worden waren wurden ver
trieben wobei ſie etwa 20 Tote verloren Wir
hatten 6 Tote und 25 Verwundete in dieſen beiden Ge
fechten Nach dem geſtrigen Mißerfolg teilte ſich die
feindliche Flotte in mehrere Teile und bombardierte die
offenen und unverteidigten Städte Dikili Sarmſak und
Aivalik im Aegäiſchen Meere Zwei Flieger die
den Hafen von Saros überflogen ſtürzten ins
Meer Die Apparate fielen ebenfalls ins Waſſer und
verſchwanden Von den übrigen Kriegsſchauplätzen iſt
nichts Wichtiges zu melden

Die franzöſiſch engliſche
Landungsarmee für die Dardanellen

Der2 o 9 2 nTurin 5 März Aus Neapel wird gemeldet
Kämpfe in den Karpathen liegt gegenwärtig auf der
Linie Uszok Lupkow Das Zentrum dieſer Linie
in dem unſere Truppen in den letzten Tagen trotz
größter S ts
den Ruſſen wenn auch unter Opfern wichtige Punkte
entriſſen iſt der Mittelpunkt unaufhörlicher
Sturmangriffe des Feindes die aber bisher
unter blutigen Verluſten abgewieſen wurden Die
Ruſſen verteidigen ſich nachdem ihre Offenſidkraft in
den Karpathen erſchöpft iſt geſchickt indem ſie den Vor
teil der inneren Linie ausnützen und unſere Umklam
merungsbewegungen durch verzweifelte Gegenſtöße ab
wehren Dennoch ſtehen die Ausſichten für den end
gültigen glücklichen Ausgang für unſere Truppen recht
günſtig

Bombardement von Antivari
Amſterdam 5 März Der Genergalkonfnl von

Montenegro in London gibt folgendes offizielle Telegramm
aus Cetinje bekannt Donnerstag früh fuhren fünf
öſterreichiſche Kriegsſchiffe in den Hafen von Antivari
und bombardierten Stadt und Hafen Einige Lager
plätze wurden in Aſche gelegt und die königliche Jacht
zum Sinken gebracht B

Die Bedrohung der ruſſiſchen
rechten Flauke

Baſel 5 März Zur Lage auf dem öſtlichen Kriegs

e F r r 3 rt ren 9 m r r o Rori h o t doſchauplatz ſchreibt der mintariſche Berichte rſtatter Del
atinuglritung da die deunl ch Wardagrmee ihrerſeitsNational ertung daß Vie deu e I DI VI hrerjenitden taktiſchen örtlichen Erfolg in Maſuren ſtrategiſch

reſtlos ſoweit ausgenutzt hat wie die Verhältniſſe
erlaubten Jn rückſichtsloſer Verfolgung erreichte ſie
die im Oſten und Süden befeſtigte Flußfront die nicht
im Sturm genommen werden konnte DOertliche Miß
erfolge wie der von Prasznysz ändern an der Tatſache
nichts daß eine ſiegreiche deutſche Armee an der rechten
Flanke der ſüdwärts von Warſchau befindlichen ruſſiſchen
Armee ſteht

wierigkeiten erfolgreich vorwärts kamen und iſi

C nn do D r v r 2 Mat ri m beri wet Tr heR u c Drvo Vamp ers u e l i Lruppennaſſen von über 20 000 Mann ſeien vor einigen Tagen
uf 11 großen Transportdampfern von ſieben franzö
iſchen Panzerkreuzern begleitet von Marſeille nach der

Halbinſel Gallipoli abgegangen Weiter wird der
Stampa aus Turin gemeldet E roßes unter dem

Oberbefehl des Genera lmade Expeditions
korps das aus dem 8 und 22 Kolonialregiment und
noch mehreren anderen Regimentern ſowie aus Senega
leſen zu ſammengeſetzt wurde iſt zu Landungszwecken
nach der Türkei verſchifft worden B

Ein franzöſiſches Kriegsſchiff unweit
der Dardanellen geſtrandet

2 B 5 März Ein großes franKonſtantinopel 5
zöſiſches Kriegsſchiff das ſich an der Bombardierung der52

1 9 Ho De W 31Dardanellen beteiligte iſt bei Dedeagatſch geſcheitert

c r 9 53 d dAlle Verſuche es flottzumachen ſind mißlungen

Die chineſiſch japaniſchen
Verhandlungen

London 5 März Die Times meldet aus Pe
king daß die chineſiſch japaniſchen Verhandlungengeſtern fortgeſetzt wurden Eine habe Japans Forde

rungen nach Verlängerung des Pachtvertrages der Ge
biete auf der Halbinſel Ligotung einſchließlich Port
Arthur und Dalny auf 99 Jahre angenommen

256 Deutſche in Tſingtau verhaftet
Tokio März Ein Bericht an den Kokumin

von einem von Tſingtau zurüchgekehrten Japaner beſagt
daß in Tſingtau infolge von Hausſuchungen 256 Deutſche
in Gewahrſam genommen worden ſind Die Anklage

ſie lautet auf militäriſche Tätigkeit ſeit der japa
B 84



der Bericht des Großen Hauptquartier See Donnerwetter wo die verd Koſaken vor deutſchenReiterfäuſten wohl Reſpekt bekommen haben Alier
vom 5 März dings war s in den erſten fünf Schlachttagen nicht ſo

recht nach unſerem Geſchmack denn da mußten wir mitW T Großes Hauptquartier 5 März dem Karabiner in der Fauſt u an Schulter mityormittags der Infanterie zu Fuß kämpfen bis die Ruſſen dieWeſtlicher Kriegsſchaunplatz Südlich von J a inzwiſchen faſt umzi ngelt waren zu weichen anfingen
Ypern fügten wir des Engländern durch unſer Feuer e e b e a 57 In Jetzt kamen auch wir erſt zu unſerer eigentlichen Gel

erhebliche Verluſte zu n J 7 e a l tung und hoch zu Roß ging es auf den Feind Unſere
Aus der den Franzoſen entriſſenen Stellung auf der c e Gäule die es einige Tage lang gut gehabt hattenLoretto Höhe wurde ein feindlicher Gegenangriff griffen wie die Teufel aus und in ſchlankem Trabgeſtern nachmittag abgeſchlagen ritten wir dahin Ueber uns ziſchten und heultenJn der Champagne ſetzen die Franzoſen geſtern unſere Schrapnells und Granaten die dem weichendenind heute nacht ihre Angriffe n Le re Feind z hörig einheizten und ihn immer mehr zort Sämtliche Angriffe wurden zurückgeſchlagen unſere Verderben trieben Wir waren an den linken FlügeS feſſ beordert u rafen zu guter Stunde dort ein eben alsAngaße g Stellungen bei Vaunquois eine ſtſwe Klhatler bigen zum Angriff vorging

ſtlich der Argonnen und am Walde von Conſenvoie Von uns war genug Kavallerie da und wir hattenſtlich der Maas ſcheiterten gar nicht mitzumachen brauchen doch welcher echteSämtliche Verſuche uns das in den letzten Tagen in Reiter läßt ſich eine ſo glänzende Gelegenheit demHegend von Badonviller eroberte Gelände ſtreitig Gegner eins auszuwiſchen entgehen Unſer Oberſtzu machen mißlangen Ein geſtern abend noch mit er
heblichen Kräften in tiefer Staffelung unternommener
Anſturm auf die Höhe nordweſtlich von Celles brach
inter großen Verluſten für die Franzoſen zuſammen
Auch mehrere Nachtangriffe waren erfolglos er

e S S

teilte unſer Verlangen und was die Gäule hergeben

1000 tote Franzoſen liegen vor unſeren Hinderniſſen

konnten ran an den Feind Von beiden Seiten wurden
die Ruſſen gepackt und in 10 Minuten höchſtens war
die Geſchi chte ſchon erledigt denn die Raſſelbande riß
aus wie Schafleder Doch wir hinterdrein was das
Zeug hielt weiter immer weiter hinter den faſt auf

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Die Lage um den Hälſen ihrer Pferde liegenden Ru ſſen her EinigeHrodno iſt unverändert ruſſiſche Angriffe wurden ruſſiſche Schütz nlinien wurden Latt überritten andereolutig abgewieſen nfanterieverbände ſtoben beim Herannahen der wildenDie ruſſiſchen Angriffe nordöſtlich und nördlich von
Lom za ſcheiterten unter ſchweren Verluſten für den
Feind Viele Gefangene der l und 2 ruſſiſchen Garde
diviſion blieben in unſerer Hand

Weiter weſtlich bis zur Weichſel hat ſich die Lage
nicht geändert Einige Vorſtöße der Ruſſen öſtlich von
Plock waren erfolglos

Jagd in ſchreckhafter Panik auseinander wieder andere
welche wirklich Widerſtand leiſten wollten knallten in

Oeſtlich von Skierniewice mißlang ein ſtarker
feindlicher Nachtangriff gänzli ich

der Verwirrung ihre eigene Javallerie nieder wodurch

4
Oberſte Deeres Leitung So reren an nn V 75

ſie uns ſchon eine Arbeit ſparten kurzum es war eine
grenzenloſe Verwirrung die unſere wilde Jagd bei der
feindlichen Jnfanterie hervorrief Die Koſaken Taſaren Baſchkiren und wie die Kerle die wir ver

lgten alle hießen ſchlugen mit ihren Knuten auf die
iule ein und brüllten wie beſeſſen Waffen undAn srüſcungsge genſtänwe warfen ſie fort um nur beſſer

ausreißen zu können Zwei feindliche BatterienfF G vo er e kamen in Sicht Die auf einem Hügel wie auf einemAus meiner Satteltaſche Präſentierteller ſtanden und eben im Begriff waren
e m abzufahren Kaum geſehen waren wir auch ſchonklegserinnerungen von Ernſt Frhr von Danckelmann unſer Kaiſers kommt da wiſſen wir er iſt mit uns der ebenſo gef ürch teten wie ve rhaßt en Ruſſen losziehen droben im Nu war die Bedienungsmannſchaft zuſam

V zufrieden Ein neuer Abſchnitk eine neue Aufgabe be zu können Wir tröſteten die Leute mit lachendem men gehauen die Stränge der Pferde durchgeſchnitten

t r än e e t h m o 1 J 9 9 Pot ß 4 ginr t die hoffentlich den Gegner zum Frieden zwingt Munde denn wir alle glaubten feſt an einen neuen die Gäule ſelbſt davongejagt oder zu eigene m GebrauchC vel l t l 1 n r C 14 v y 4 h J e a h r S u r J ſtern 2 r Ju wer t 72 n Wo lan denn auf zu neuen Siegen und Taten großen Sieg war doch unſer indenburg vorgeſtern requiriert und weiter ging s den Kameraden nach

r ufne r r 1 r f r n 17 e 97 d 4 41 57 z r h o v n m non dir 9 da r n tag wie das wohl tut Nebenan liegen bei uns durchgefahren und hatte ſo etwas wie von die plötzlich von der Seite aus einer Talmulde heraus

t n I n C 0 un l l n vier g e e e g D 9 r D t Die a 3 er0B Die An lrengunge n l un C 5 on der Abteilung teils ſind ihnen die Füße einer neuen u ſſen hetze geſprochen Doch unſere Sie von einem Regiment friſcher Reiterei attackiert worden
bahe ig ir en in geht erfroren teils ſind ſie erſchöpft manche von ihnen haben gesgewißheit vermochte die umdüſterten Gemüter kaum waren Unſerer Hilfe bedurfte es jedoch auch hier

n u un nennt r V J t ro r t t h J c et h J 2 J rl c 14 le g n m el t man 4 Fag ge ni hts zu eſſ en bek mmen ſie waren verir t in aufzuh e it ern un 1d unſere Tro ſtverſi uche wurden zwar kaum noch de nun auch hier hielten die Ruſſen nur kurze
Lrbof ir et n Ruf her das wgre e Die Goulaſchkanone iſt da es gibt zu dankbar doch mit leiſem Mi ßtrauen aufgenommen Zeit ſtand trotzdem unſere Verbände ſehr auseinander

ſt erhe en g S h t eſſe ung die Pferde bekommen zu fr ſſen T le Eska Warum nur hat nicht Hin denburg die Ruſſen gedes gekommen waren und leicht zu i iberreite n geweſen

9 v 1 un I 4 4 b 44 U 44 u l u 5 4 C z be Idron i och merklich zuſammengeſchrumpf Meine mal geſchlagen ſo oft ſie ihm auch in die Quere kamen wären Leider hinderte unſere weitere Verfolgung jetztichen g NRerv en ſind ſehr abgeſ it das merkt man ſo recht an Ja das iſt alles richtig und wir ſind von ganzem ein dichter Wald der mit Sümpfen durchzogen war

t t t l r W J J 8 2 m Z4 Fo I v u t D J J v J m doJ e x r P gs 9 PBehrg einem ſolchen Erholungstage Jch habe mich gewaſchen Herze n da ikbar doch diesmal Sie ſollen ſehen es ſind und in dem die flüchte enden Feinde verſchwunden waren

zu inde II 11 18 um o rp war in Irg t in g r h n h ehe rhehcheg T J J t rn 93 n u 2 9 J 5zu finden war r r J arger er z und ine Wäſche angezogen Der Kaiſer hat an ſeine zu viel Ruſſen di e ganze Hauptmacht und wir woher C inſtweilen begnügten wir uns mit dem Erfolg denn

n n 11 n rm J 73 rn rm ulne b e a V r 2 r D 2 z 5 uwollte doch der Ru r re lin Maſurn impfenden Truppen einen Befehl erlaſſen ſollen wir all die Truppen nehmen Das war ge ein weiter es Nach hſetz en in dem Wald und Sumpf4 ſang M rot nur m 2 in Ma J ren kämp fenden u e S e t ein n eit t hiller Gewalt nach N h h waren nur Jch habe ihn eben der Schwadron bekannt gegeben Wir wöhnlich der Schlußrefrain unſerer Geſpräche mit den gelände iſt Sache der I ufanterie die darin ſchon eine
on unſerer Seite ihm gegenuber ſtanden waren nur uns alle ſo darüber gefreut manchen von meiner Einwohnern um Glück kam es ganz anders ganz wie inderbare Geſchicklichkeit beſitzt Von allen Seiten

hnll t f f t J ben e e b t M e 4 d n r r 3 ev h un en n die Tränen herunter Der Befehl lautet wir hofften die braven Oſtpreußen hatten eben nicht ſode n wir jetzt die Ruſſen in die Wälder flüchten in

J ruppe l 1 u Dit S t J J J d ba l t i Tt e n ö ſere Truppen in der neuntägigen Winter mit dem Feldherrngenie unſeres oberſten Führers ge fo lyſer vanikartiger Flucht alle von dem Wu nſche

t r f 1 p v c r 1 5 11 2o un Aben r en n Ia in Maſuren geleiſtet haben kann nur der be rechnet der in weiſer Vorausſicht wie ſchon ſo oOft alle be ſcelt hr Leben zu retten Wir mußten jetzt b

v un 995 c J ren J nun a 1 z J t 3 ä R r M e ga m u mer n a a urteilen der wie ich Zeuge ihrer Märſche Kän mpf z ihre r Eventualitäten berechnet hat und danach ſeine Vor ſchl leuni igſt wieder zurück denn in n rächſter Nähe
überhaupt kaum u merten Entbehrungen und Opfer war Ill nd beſtre ge kehrungen traf Je näher wir unſerem Beſtimmungsort ſchlugen unſere eiger ten Artilleriegeſchoſſe ein und mit
n Stellusg, m ch ich ſhnr weſen ihr Beſtes und Letztes für die große Sache hin kamen deſto mehr feſtigte ſich in uns das Vertrauen en Dingern iſt nicht zu ſpaßen Dar i zurück zu

vo man en Segner vermutete varte n rn zugeben Gleichwertig habe h d n mir für dieſe auf einen glänzenden Sieg denn wir ſahen r allem unſeren eroberten zwei Batterien bei denen ein
l e n r n D als Mog Aufgabe verwendeten neuen Verbände der alten ruhm was um uns her r vorging aus all den Tr uppen die ſi Wachtmeiſter von uns der mit dem Pferde geſtürzt war

11 J tm t T 119 101 richt n 7 2 t 21 9 d r r 94 9en ul t u l lile i l J R u 4 C l 4 ekröntet D uhven erwieſe So t ſt das Ziel er ungufhaltſam dem ein en iel zuwalzten daß en gro und nicht ehr ve ter mitkonnte mit zwei Leo ichtver
r W u Pynf t J nen 1 t n auf C O ten S ttruppen S i v 4 und ich mee n ln n ch einer h reicht worden Der Feind der lange Wochen ſich in Schlag geplant war und daß die Wälder un Sümpf wundeten von uns den Karabiner in der Fauſt ge
e 9 v nwnag 9 4 r r r 9 rnunun er ne rff L L i 1 De t r Soug 1 44 L J 1 Jdent Waren nach D reinem dirken Brt Macht meiſter deutſchen Reichslanden hielt iſt nicht nur vertrieben z Maſuren wieder neue Opfer haben ſollten D 1s treuliche Wache hielt 14 gefangene Ruſſen ſtanden auf
W gar i nd e m rachen guf einem ſondern auch auf ſeinem eigenen Gebiet vernichte nd ge ſelbe Vertrauen ſpiegelte ſich in den Geſichtern der einem Klumpen geballt be den Geſchützen ſtändig be

ent cent auch eine reude machen auf einem r ä ha Abe w D 38 2 C r u ee tg arme Februarnacht ſchlagen worden Unvergänglich werden ſolche Taten ganzen Truppen wider beſonders die Artillerie ſchien droht von den Karabinern unſerer Leute die die Kerle

9 tige W n 50 1 un arme J uagarn cht 4 e 53 S J Ha ß 1 be t 4 Dr e g ſe die x zent Waſſer im Gedächtnis unſeres Volkes fortd auern Jch aber ſich rieſig auf das neue Tanzvergnügen zu freuen bei vollſtändig im Schach hielten Unte r deſſen war auch

n retten 9 al 18 Went Das W a r v 2 e J n natſchte ben e ab wir J v n der B mit ſpreche allen denen die an dieſen herrlichen Erfo olgen mit dem dem ruſſiſchen Bären mal wieder aufgegeigt unſere Jnfanterie vorgekommen und faſt mit uns

tſchte beim Tra re a de Bagage mi r 8 v t z t Je en e vorbei gewirkt haben meinen kaiſerlichen Dank und meine werden ſollte Wir kamen durch Ortſchaften die bei trafen die Spit zen derſelben bei den Geſchützen ein um

luchen nd S t ime wir daran vorber u P r e rFluchen un pfen ginn ex v ran Fluchen böchſte Anerkennung aus dem erſten Einfall der Ruſſen ſchon furchtbar gelitten mit leicht begreiflicher E nttäuſchung feſtſtellen zu

an nder ech 8 1 5 d n ö 19 o J h er S J 7 e Fd Schimren du ch we ren wir n ver marſchterenden Wir werden neugruppiert und treten morgen den hatten und v on ihren Bewoh nern verlaſſen einen troſt müſſen daß die ſchöne Beute ſchon von anderen er
und Schi npfen e d ich war wi el n ubel Vormarſch in der Richtung auf unſer neues Ziel an loſen Anblick boten Jetzt begriffen wir auch die obert worden ſei Die armen Kerle waren ganz außer
n r du gamen in a ugeln aeflog e c t Furcht und den Haß der armen Oſtpreußen auf di ie Atem ſo ſchnell waren ſie geſprungen doch konnten wir

vie das ſchallte in dem großen Tannenwalde Gent n Fu J tn ſie all in dem r r GBent Ruſſen und begriffen daß ein nochmaliger Beſuch der jhnen bei m beſten Willen nicht helfen Der einzige4 te l rde h nach o rn De FNn F r fo r de v ehe c r o ofant re hiel t natidhte und ſche b mie h v rn p llerſſt unter Hindenburg Barbarenhorden noch ſchlimmer gblauf en würde Bei Troſt war für ſie daß in den Wäldern noch mehr Ge
anterie elt T r m e i c 5 l l i U dem Anblick all der Greuel und jerwüſtungen krallten ſchütze ſteckten die zu holen ſie bei allen Teufeln gen uurlic war er 2 t e leutt n el 24 H l 2 5 1 e fo 9 ar 9 n CBey g s z M r ſich unſ Fäuſte feſter um den Pallaſch und de an ſobtenrichtete ihm aus was ich zu ſagen hatte dann horchte Bericht e e m r de fol zen ſchaft und ein liebevoller Blick traf den Kar abiner und nun ging eine luſtige Hetze an auf und ab über

M 4 e e 1 d mer D t 9 tirng nt n n n r en 0 re t 1 1 g nd Jl J t e 5wir in die finſtere icht Marſch m t ln ſchen n it n che die an der Seite Wartet ihr Bande das ſollt ihr uns die Wieſen und Fluren auf denen das Waſſer oft fuß
ſie w 9 Kugeln wie da pfiff und ſch lte man ſa a nden Berick t den 2in t t f e bDbIe b 7 o Do t 8 in 8 ſich t ſpritzte D ie91 m on MWotürlich in l e n 1 u do v und der a 3 mfang des üßen hoch ſtand und der Dreck uns in e hl un t die and DD Augen r nle I n in 1 Verf l ung be C et Il ar e Der ganze Um an Des s m ab wies 5 23 3r v der BVarderſeite hatte man keinen trockenen S b überſehen ließ Und wir haben s ihnen heimgezahlt nach allen Re Ruſſen hielten nirgends mehr ſtand höchſtens da woden Dreck An der Vorde e l m keinen trockenen Sieges ſich überſehen ließ uben s in Verbände ware die durch eigeneFaden T ſt vom Feinde beſetzt ſoll eine Brigad Bei unſerem Vormarſch durch Oſtpreußen trafen geln der Kunſt ſo daß ſie wohl nicht mehr wagen wer noch größere Verbande waren e trm ſind u r 6 Kompagnien Auf Marſch ir üb re Il n peſſimiſtiſ he Mi enen und mancher den in deutſches Gebiet einzudrin gen War das eit Artillerie gedeckt wurden Aber auch hier war der

m 95 J J u r mm u U r h r T u 111 e 8 Il C L 4 1 C J 7 t 7h wehrfener lagtgdtutagtag tag din rg Hau ins ater itte ſchon ſeine wertvollſte Habe fri ihliches Jagen Nie im Seven vergeſſe ich die Tage Widerſtand wohl hartnäckig doch ren nur kurz
Naſchinengewehrfeuer tacktacktacktackta brave Hausva a on n r Krein bauen ort m m agllen Seiten unlege ehe Wie weit iſt es noch bi wo in epadt um beim erſten Wngzeich n des Vorrückens in Maſuren wo wir dreinhauen konnten wie das lie be denn von allen e Dra t n un an

7 2 Fihan bot i c khrikſknceh Was die Jnfanterie hier geleiſtet iſt kaum zu glavwàä J e DB h un J n Du Olt t le t S hter 2 J wird es ſchon i W u z 4 g I rn or r 9 jcde rr b Jl r amge wer e c ine ſolche Ausdauer im Ertragen von Strapazen jedeMaſchinengewehr ſoll nach vorn kommen die Hl le e c h c e e e e ne lche duilf Draufgehen arg ten feindlichent Von Gewehrfeuer von vorn Maſchinen 2 e e e S J e e nene h h e Art ein ſolch wildes Dre uſgehen im ſte nenn los Von rechts Geweyrfeuer von vorn Majchinen t e ohl einzig de Wie lange unſere Verck 3 wut t t wohl einzig Wie l deewehr und Artilleriefeuer 18 ſt ſcheußlich III Feuer ſteht n c
gewehr und Ar illeriefeuer a iſt ja ſcheußli h e Snnnnmnnnnmmnmnnnnmmnmnnnnmnnnmimnnnmimiiinnnumunnnu s ſoſaung noch andauern wird und wie groß unſere Benie

Schützen entwickeln Der Hauptmann fällt der L eut z r usfällt kann noch keiner mit Beſtir umtheit ſagennant fällt da war ich als Nachrichtenoffizier ja ſchön a denn re hte von uns halten noch große ruſſiſche Veri Sechil hen lich a und ſo l m denn hts vor ns halte Debineingelo nen Siege Aben graben riecht m S hbände wie wir hören ſind es Verſtärkungen ſtando die Nacht eine lange v Ilte W nt rna t Da J S nd n z a nr t vagnuen u en Bärmwen t und knackt S z und weithin hallt noch der Kanone der Wir ſindFeuer rollt unentwes gt in den äumen r ar t um n z z h d R ſt abgeſeſſen denn nſe ere G u le ſind total ar 13t auerlit Wan n rd dich S a je S ht t un heiml ich un d J i in i 54 4 Z S er mpt und bedürfen dringend der R uhe Wir könnender Tod ilen in todmüde und will ſchlafen l z z gepumpt un u die Treudder Tod ereilen Ich bin todmüde h nicht ich ſuche z nicht ſchlafen zu groß iſt die Aufregung und die Freudeda grinſt mich der Kuoche n an r l über den neu großen Sieg denn daß es ein ganzDeckung in einem Schüt engraben Ein Geſchoß fällt als 7 grnſer S des ſind wir gewißQuerſchläger neben mich Die Nacht verg t die Füſf z großer Sieſind mir erſtarrt es iſt qualvoll dieſe Nacht r n5 I 7 Ff 10 o en 2 ZSchützen vor n J ktacktack e brat 2 S ſKerle gehen vo Da uer ſtummt dann ſetzt e 2 Die Spaten oldatenmit erneuter Heftigkeit ein Da kommt eine Meldung J Nicht reiten und ſtreiten in blinkender Wehre
i n ig men ynne7 n f n we t ter po r 2 S y in r rben und ſcha J a irſhon Gewand2 9 2 Meoift graben 1 vo 1 r e IDibDGefecht ſteht Mi Lange bange Stu n den t z 9 bilä k z 100 t t 9 Nein g 4gehen wenn keſte Hilſe tommt müſſen wir zurtg ubilüumswerk zum Gebuvtstag e e m rei v Se ErKrack kommt eine Granate die zweite gleich iterher S Friſch auf Kameraden das Schanzzeug zur Handt 5444 7 I pe n udot wn n S d J 4 a r 4e d 7 3 J J 2 s tone und L rohné Mi wkom ufen Die armen Kerle Der Schnee wird Bismarcks beben und Caten Eine dauernde Erinnerung für jede deutſche S vatenſodaten marſchieren Jegetränkt mit Blut einem iſt die So er durchſchoſſen 2 Vamitie an ſeinem 100 Geburtstag am 1 Fpril 7015 Prachtwerk auf die St n mar t

t in I Au e V t e hel z 4 z r J w Jer v vor meinen Auge n denn b Z Kunfföruchpapier in Großformat 28 5 54 5im hercusgegeben von Wir graben und haben dem Dienſt uns ergeben

Mi 9 t 1 e 1 1 2 ä S ro Verſtärkung bek ſeichen die ten 2 Dr Erwin Reimer mit 250 Votibiern und Cextiſtuhrationen nach 2 Verrichten die Pflichten mit Eifer und Fleiß
t 2 18 7 a t Gew J l t z Originalgemäföen Feithnungen uns Skulpturen Don Reinhold Begas 7 Dem Vater and dienen das Höchſte im Leben
der Flanke zir lauſchen Gewehrfeuer I Camphauſen H hiföebrandt h hbederer Fr v benbach b Pietſch 2 Erfüllt unſre Herzen ſo ſtolz und ſo heiß
Hur n n 2 J w t en ß S C Köckling N D Werner U d S Wir graben 1 ind h ben dem Dienſt uns geſtelltſch her Wir g n au dem Schi ngraben rau S t 20 u 2 Wir gravelDas Feuer lanke ſetzt lebhafter ein nun raſſehn Ein zeitgemäßes bilſiges 6eſchenkwerk in künſtteriſchem émband Die Spatenſoldaten beackern das Feld
u r Flanke unſere Maſchinengewehre und un

Muſik in unſeren Ohren unſere Artill beginnt ihr z Es werde die Erde zur ſchützenden Schanze
I J z r I v Sum 4 Uhr haben wir die r T x 7 S Wir ſir ind nicht bewaffnet mit Schwert oder Lanze800 Gefangene und viel Vot und wundet w e eauch bei ung ſieht es ſchlimm aus a liegen ſie ſtumn w z Wir nehmen dafür mit dem Spaten es aufund ſteif zum ewigen Schlaf deren Mund eben noch ſo S Bezug durch t Beim Rennen erkennen ſoll alles was ficht

z t d 4 dfröhlich deren Gedanken eben noch bei Vater u z z S Die Spatenſoldaten tun auch ihre PflichtMutter oder bei Frau und Kind zV Schlachtfe Norwärt S lich zuſatDer General reitet über das Schlachtfeld Vorwär e p 7 Wir walten und halten getreulich zuſammennder wir müſſen den Gegne n hten weiter nach S z a itaJ der n r muſſen mer en 9 und r ſ Und tragen das ehvende ArbeitsgewandMaſuren da iſt das 2 Wo i cot und dann b te 2moeite Rag Die umn iſchuhe habe ich ſcho c Das läßt unſre Herzen begeiſtert entflammen91 I r n u i l 2 i 4 Lrei d er der dein reren für h a le unö die Pr o uns Sachsen 7 Nicht können uns trennen Rang Herkunft und Stande iſt bitterböſe kalt Jch habe wieder meing Schwadron 7 Das Vaterland rief Jeder Mann wird geſtellt53 J n 9 r B 7 ne wind S 9 gübernommen dir reiten als d r F 2 W Z Die Spatenſoldaten mar ren ins FeldJ r m n Dorf 9 t den U d 2 2 z 5 gnos2 2 i h h Vſche dem Elend und Grauen zwiſchen Verſand nach auswärts nur gegen Voreinſenödung des Betrages zuzüglichfern i n J J J 3 2 S 7 z mir fo ten hof r mettern de n Se challevu t unſeren Grangten getöteten Frauen und Kindern z 60 Pfg Huf ein Paket gehen Drei Exemplare Gern möchten wir fechten bei ſchme ndedaun un n m un dürfen wir ſchürfen und ſchanzen mit Luſtvon Sol daten un d Pferdekadavern Und dann reiten Nun dürfen wir ſchürfen und ſchanzen nwir a Schlachtfeld von N Jch mag nicht rechts F z Wir dienen dem Vaterland einer wie allenicht links ſehen ſo nehme ich denn die Augen gen Z Ein Siegesgefühl nur belebt unſre Bruſttt ſei di ädig Zwei z z SeitHimmel ete Gott ſei die en Helden dig wei Z T Erblühen nach Mühen wird Sieg uns und Heiln nal mußten wir über di e Stätte des Todes reiten e 8 z Srlk hen 4 ar Deig fangene un d Ruſſ n e Gern taten die Spaten ſol n ihr Teiliſt ein Troſt 60 000 G e un tie Nuen S IIIIEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEIIIEEEIIE i u Merſeburoichte t Die Ruſſen vern nich 4 mit Blut und ung e r Rihard n 9 u n 5 dorf er t urheuren Anſtrengung en rland wird eg ſeinen eHelden Dant wiſſen und a heute der Vryfeebefenl
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